
Joseph Michael August Würschmidt (auch José Würschmidt; * 5. Februar 1886 in Bayreuth; † 6. Juli 1950 in Yerba Buena, Argentinien)
war ein deutscher Physiker.
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Nach dem Studium der Physik in München und Erlangen, erlangte er 1909 unter Eilhard Wiedemann seinen Doktorgrad. Seit 1911 arbeitete er
als Privatdozent, ab 1916 als außerordentlicher Professor an der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen. Am 5. Juli 1919 wurde er zum
Mitglied der Deutschen Akademie der Naturforscher Leopoldina ernannt.[1] Ebenfalls 1919 wechselte er als Professor an die Freie Hochschule
für Handel, Industrie und allgemeine Volksbildung in Nürnberg. 1924 war er noch außerordentlicher Professor für Physik an der Universität
zu Köln, bevor er dem Ruf von Richard Gans, Direktor des physikalische Institut an der Universidad Nacional de La Plata, nach Argentinien
folgte und ab 1925 Direktor des physikalische Institut an der Universidad Nacional de Tucumán wurde. 1949 wurde er zum Präsidenten eben
jener Universität ernannt, bevor er am 6. Juli 1950 starb.

Joseph Würschmidt publizierte 125 Veröffentlichungen sowohl in deutscher als auch in spanischer Sprache.
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